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Geſcheitert
Die vielerlei Verſionen welche in der letzten Woche von

der Anbahnung einer Verſtändigung zwiſchen der Regierung
und den Mehrheitsparteien in Sachen des Zolltarifs zu
melden wußten ſind urplötzlich wieder verſtummt Schon
glaubte man und nicht ganz zu Unrecht annehmen zu
mnüſſen es ſei thatſächlich ungen die Kluft zu überbrücken
die ſich zwiſchen beiden aufgethän hat jetzt aber muß man
zu der Erkenntniß kommen daß doch wohl nur der Wunſch
der Vater des Gedankens war der all dieſen Gerüchten zu
Grunde lag Der Zylinder des Abg Spahn und die
Cercles welche der lange Möller der Handelsminiſter
ſowie Herr v Podbielski verſchiedentlich im Reichstagsfoyer
unter den Abgeordneten der verſöhnlicheren Richtungen ab
hielten haben nichts erreicht wenigſtens nichts was man
als eiw greifbares Reſultat bezeichnen könnte denn die
Verſtändigungsverſuche die thatſächlich angebahnt
waren ſind wie man heute hört ſchon in ihrem An
fangsſtadium geſcheitert An was darüber verlautet
zunächſt noch nichts aber wir haben Veranlaſſung
anzunehmen daß von heochſchutzzöllneriſcher Seite
das heißt von Seite der Kompromißparteien Be
dingungen geſtellt wurden in die zu willigen der
Regierung unmöglich Zwar wenn ſie ſich nicht ein für
allemal der Möglichkeit entäußern wollte je wieder ernſt
genommen zu werden Graf Bülow ſcheint ſich völlig klar
darüber zu ſein daß ihn ein Nachgeben im gegenwärtigen
Zeitpunkte den Hochſchutzzöllnern auf Gnade und e en
überliefern würde und er hat um ſo weniger Veranlaſſung
ſich noch weiter in das Joch der Agrarier zu begeben als
er weiß daß er ſein Ziel den Abſchluß neuer e
verträge eventuell auch ohne die Mitwirkung der konſervativ
ultramontanen Zollkoalition erreichen wird

Es fehlt nicht an Anzeichen die darauf hinweiſen daß
der Kanzler ſich in den n Tagen dieſer Gewißheit
wieder mehr denn zuvor verſichert hat Jn der eben aus

egebenen neueſten Nummer der Korreſpondenz des
andelsvertragsvereins wird nämlich angedeutet daß

Verhandlungen zwiſchen dem Grafen Bülow
und dem Handelsvertragsverein ſtattgefunden
haben die den Zweck verfolgten dem Kanzler die
Unterſtützung des Vereins zu wahren und zwar
iſt es der Reichskanzler geweſen der zu dieſem Behufe

mit dem Handelsvertragsverein ſuchte Aus dieſer
ideutung heraus erklären ſich die kürzlich durch

die Preſſe gegangenen Meldungen wonach der Handels
vertragsverein nur durch die eindringlichen Darlegungen
eines Parlamentariers wahrſcheinlich ſeines Vorſitzenden
Gothein davon zurückgehalten ſein ſollte ſich auf den
Standpunkt der Regierungsvorlage zu ſtellen Die Summe
der beiden Verlautbarungen ergiebt daß die Regierung
jetzt ſelbſt zu der Ueberzeugung gekommen ſein muß daßihre Vorlage keinerlei Ausſicht auf Geſetzwerdung mehr hat

Die ſchon erwähnte Andeutung des Handelsvertragsvereins
beſagt denn auch weiter daß die Reichsregierung nunmehr
ernſtlich Miene mache ihrem Ziele dem Neuabſchluß lang
friſtiger Handelsverträge näher zu kommen und man thut
vielleicht keinen Fehlſchluß wenn man aus dieſen Aus
laſſungen die Annahme herleitet daß Graf Bülow jetzt
thatſächlich im Begriffe iſt die letzte Hoffnung der gegen
wärtigen Mehrheit noch etwas Erſprießliches zuſtande zu
bringen aufzugeben

Nach Lage der Sache kann es auch kaum anders ſein
denn auf keiner Seite iſt bisher die Neigung hervorgetreten
den erſten Schritt zur Nachgiebigkeit zu thun Jm Gegen
theil Die Mehrheitsparteien laſſen es ſich im Reichs
tage mit Fleiß angelegen ſein immer wieder zu
dokumentiren daß ſie ſich vorläufig nach oben fühlen jede
Gelegenheit wird von ihnen benutzt die Linke zu ver
gewaltigen und immer erneut wieder den Verſuch zu machen
die Zolldebatten in das AutomobilTempo zu bringen das
in der Kommiſſion anzuſchlagen für gut befunden wurde
Die Regierung kann nicht nachgeben darüber be
ſteht kein Zweifel die Mehrheitsparteien aber wollennicht na chgeben rn jetzt noch nicht ſie be
fleißigen ſich vielmehr den Anſchein zu erwecken als werde
Graf Bülow e doch noch zu Kreuze kriechen Was
bleibt da der Regierung anderes übrig als der Verſuch zu
retten was zu retten iſt und die Grundlagen für neue
langfriſtige Handelsverträge daher zu nehmen wo
ſie dieſelben bekommen kann Zwar heißt es im
ſtillen hoffe Graf Bülow immer noch zu einer
Verſtändigung mit der Rechten zu gelangen wenn es
aber wahr iſt daß wie der Handelsminiſter vor
einigen Tagen einem Halliſchen Jnduſtriellen erklärt
haben foll die Regierung ihre ganze Hoffnung
auf das Centrum ſetzt dann wird aus dieſer Ver
ſtändigung nicht viel herauskommen Das Centrum allein
iſt nicht in der Lage gemeinſam mit den Nationalliberalen
Und den Diſſidenten anderer Parteien etwa eine Mehrheit für
die Regierungsvorlage zu bilden und da das Centrum wie
wir hören obendrein für ſeinen Umfall gewiſſe Bedingungen

l hat die ſpeziell den Wiinſchen der bayeriſchen Centrums
eute entſprechen ſo ſcheint uns nach dem Charakter dieſer

Bedin ungen ſogar die nationalliberale Beihilfe nicht
einmal ſicher zu ſein Alſo auch die letzte Hoffnung des
Kanzlers ruht auf ſchwachen Füßen und er handelte in der

hat nur weiſe wenn er endlich die Konſequenz all dieſer
Erwägungen zöge und zu handeln begänne Wohl kann er

wie vor ſicher ſein daß die Zöllfanatiker ſich ſchließ
doch noch zu ſeinem Wünſchen und Wollen bekehren werden zu Beginn der dritten Leſung vielleicht falls
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es überhaupt zu einer ſolchen kommt aber auch damit iſt
ihm nichts genützt denn in demſelben Augenblicke in dem
dieſe Bekehrung erfolgt tritt an die Stelle der erſtorbenen
Obſtruktion der Rechten die Obſtruktion der Linken und
damit wäre auch die letzte Zuverſicht hinſichtlich des Zu
ſtandekommens der Zollvorlage geſchwunden

Graf Bülow ſollte alſo die Hand des Handelsvertrags
vereins nach der er gelangt zu haben ſcheint recht bald
und recht feſt erfaſſen wenn er überhaupt noch etwas er
reichen will und er ſollte ſich durch das Zetern und Drohen
der Hochſchutzzöllner nicht davor zurückſchrecken laſſen Ohne
Hilfe der Freunde der Handelsverträge wird er eine Nieder
lage erleben wie ſie ſeither einem Staatsmann kaum jemals

zu theil geworden Schh

Deutſches Reich
Hof und Perſongalnachrichten

Dem bayerifchen Geſchäftsträger Freiherrn v d Tann in
Paris welcher dem Vernehmen nach für den Geſandtenpoſten in
Rom in Ausſicht genommen iſt hat Präſident Loubet das
Commandeurkreuz der Ehrenlegion verliehen

Ein Jnterbiew mit Bülow
Berliner Blätter geben eine Unterredung des Reichs

kanzlers Grafen Bülow mit einem Abgeordneten
über den Zolltarif wieder welche die Wiener Neue Freie
Preſſe auf Grund eines Briefes ihres Berliner Berichterſtatters
veröffentlichte Danach ſagte der Reichskanzler u a folgendes

Er läßt ſich trotz aller Gegnerſchaften und Schwierig
keiten in ſeiner Ueberzeugung nicht beirren daß er
recht gethan hat den Zolltarif einzubringen und daß er nichts
Beſſeres und nichts anderes hätte thun können Es ſind nicht
nur ſeine perſönlichen landwirthſchaftsfreundlichen Ueber
zengungen die ihn dazu geführt haben erhöhten Zollſchutz
für die Land wirthſchaft anzuſtreben dieſer Zollſchutz ergiebt
ſich auch ſo glaubt der Kanzler als natürliche Folge der
Parteiverhältniſſe Es iſt ſelbſtverſtändlich daß in einem
Lande mit parlamentariſcher Geſetzgebungsform die Regierung in
ihrer Politik dieſe Geſtaltung der Parteien zu berückſichtigen hat
Die Regierung hätte beiſpielsweiſe auf die Agrarier
allein hören können und ſtatt des gegenwärtigen Zolltarifs
eine Vorlage einbringen können die die Getreidezölle in jener
Höhe angeſetzt hätte wie ſie die Agrarier verlangen Die
Durchbringung dieſer Vorlage im Reichstag wäre nicht
ſchwer geworden die agrariſche Mehrheit hätte ſie mit
Hurrah angenommen Aber ſolche Vorlage hätte den Ab
ſchluß von Handelsverträgen verhindert und da der Reichs
kanzler die Handelsverträge als Nothwendigkeit für das ge
ſammte wirthſchaftliche Leben Deutſchlands und was
dem Grafen Bülow beſonders am Herzen liegt für die
Lebenshaltung der deutſchen Arbeiter anſieht ſo
hat er darauf verzichten müſſen den Agrariern zu Willen
zu ſein Andererſeits ſagt die Linke man hätte einen
neuen Zolltarif gar nicht aufzuſtellen brauchen ſondern auf
Grund des alten Tarifs neue Handelsverträge ſchließen oder
einfach die beſtehenden Verträge verlängern ſollen Aber
Bülow ſieht nicht ein warum man beim alten Tarif bleiben
ſoll wenn es möglich iſt auf Grund eines neuen Tarifs in
neuen Verträgen beſſere Bedingungen für Landwirthſchaft
und auch für Jnduſtrie zu erzielen Graf Bülow von dem
man hier und da glauben machen möchte daß er den Kampf
ſcheue iſt in Wirklichkeit bereit jeden Kampf zu
führen der nothwendig ſein ſollte um ein politiſches Ziel
das er als erſtrebenswerth erkannt hat zu erreichen aber
das Ziel muß eben erreichbar ſein und wie hätte jener Kampf
gegen die parlamentariſche Mehrheit geführt werden ſollen
Die Regierung kann ſich auf die Linke allein nicht ſtützen
namentlich da die Sozialdemokraten ſich noch nicht entſchließen
wollen ſich auf den Boden der beſtehenden Geſellſchaftsordnung zu
ſtellen Graf Bülow ſagt zur Linken nicht wie Fürſt Bismarck
geſagt hat Was kannſt du armer Teufel bieten Aber ſelbſt
ein Staatsmann der Linken wenn er morgen Reichskanzler
würde könnte ſo meint Graf Bülow nicht umhin Forderungen
einer ſo großen und ſo wichtigen Bevölkerungsklaſſe Rechnung
zu tragen wie der welche die Landwirthſchaft als Beruf aus
übt Wenn Graf Kanitz oder Graf Schwerin Löwitz
ins Reichskanzlerpalais als Hausherr einzöge er würde nicht
vier Tage lang die Regierung führen ohne zur Ueberzeugung
zu kommen daß eine rein agrariſche Politik die
Handelsverträge unmöglich macht und daß Deutſchland
Handelsverträge nicht entbehren kann Und da es unter
dieſen Umſtänden nicht möglich iſt zu weit nach rechts oder
zu weit nach links zu gehen ſo ergiebi ſich als ganz natürliche
Konſequenz die Nothwendigkeit in der Mitte zu
bleiben Graf Bülow läßt ſich durch alle An
griffe von der mittleren Linie nicht abbringen

er Reichskanzler iſt überzeugt daß die Obſtruktion nicht
nur das Anſehen des Parlaments untergräbt ſondern die
Funktionen des parlamentariſchen Mechanismus überhaupt
lahmlegt Das Fortwurſteln aber können wir in
Deutſchland nicht brauchen Gerade die Sozialiſten meint der
Kanzler ſollten bedenken daß die Hebung des Looſes der
Arbeiterklaſſen nur durch Evolution nicht durch Revolution
möglich iſt Revolution iſt in Deutſchland nicht möglich Einen
Perſonenwechſel wird die Linke nicht erreichen Den
Zolltarif können die Wahlen verſchlingen die Schiffer aber
werden nicht untergehen Gewaltſames Vorgehen gegen die
Oppoſition entſpricht nicht den politiſchen Anſchauungen des
Reichskanzlers der der perſönlichen Bedeutung mancher Mit
alieder der Oppoſition volle Gerechtigkeit widerfahren läßt Er
wird auch keine Aenderung der Geſchäſftsordnung verlangen um
eine Obſtruktion zu bezwingen Der Reichskanzler hat niemals
ein Hehl daraus gemacht daß er kein Gegner von
Diäten ſei durch die theilweiſe die Beſchlußunfähigkeit ver
hindert werden könnte Der gegenwärtige Augenblick aber
ſei nicht geeignet die Frage zu löſen Der Reichskanzler
hofft daß die Linke die Obſtruktion von ſelbſt auf
geben werde Thut ſie das nicht ſo bleibt es der
Majorität überlaſſen Mittel zur Bewältigung der Obſtruktion
zu finden von Zurückziehung oder Auflöſung des Reichstages

W

Schnltechniſche Referenten oder Kreisſchnlinſpektoren

Nach einer Meldung der U P Korr wird der neue Kultus
etat wiederum Geldmittel für die Errichtung neuer Kreis
ſchulinſpektionen im Hauptamt verlangen Leider iſt aus dieſer
Notiz nicht erſichtlich wie hoch die Zahl der neuen Stellen ſein
ſoll Die Regierung wird ſich jetzt im Angeſicht der Blamage
von Trakehnen doch wohl nicht darauf beſchränken wollen nur
die vom Centrum abgelehnten paar Stellen neu einzuſtellen
Politiſche und Fachkreiſe ſind der Meinung daß der Zeitpunlt
für die prinzipielle Forderung der hauptamtlichen Schulaufſicht
jetzt außerordentlich günſtig ſekt weil die Konſervativen im An
geſichte der Trakehner Zuſtände dem Centrum unmöglich in der
Weiſe der letzten Jahre Gefolgſchaft leiſten können Für eine
Vermehrung der ſchultechniſchen Referenten bei den Regierungen
kann man ſich ſoweit ſie die Kreisſchulinſpektoren erſetzen ſollen
nicht ſonderlich erwärmen Der Himmel iſt hoch und der Zar
iſt weit Auch bei drei Referenten wird eine Bezirksregierung
nicht diejenigen perſönlichen Beziehungen pflegen können die
allein eine ſegensreiche Einwirkung der Schulaufſichtsbeamten
verbürgen können Es ſoll nicht beſtritten werden
daß ein Dinter Harniſch Kawerau u a als Regierungs
ſchulräthe hervorragenden Einfluß auf die Lehrer ausgeübt
haben Man ſoll ſich aber dabei die Zeitläufte vorſtellen Heute
iſt der Regierungsſchulrath ein Aktenmenſch Die Herren be
klagen es in vielen Fällen ſelber am meiſten können aber da
gegen nichts thun Daran wird auch die beabſichtigte Ver
mehrung der Stellen nichts ändern Den Schwerpunkt der
Schnlaufſichtsfrage bilden mäßig große Kreisſchulinſpektionen
mit ſachkundigen Männern im Hauptamt ſo daß die päda
gogiſche und lokale Fühlung zwiſchen dem Kreisſchul
inſpektor und den Lehrern aufrecht erhalten werden kam
Bureaukratismus iſt keine Schulinſpektion Die neuen ſchul
techniſchen Stellen bei den Regierungen mögen nothwendig ſein
ſie werden aber immer mehr eine Kompenſation unſerer heutigen
unvollkommenen Kreisſchulinſpektion bilden w

Krankenverſichernng und Geſinde

Es iſt bekannt daß in der laufenden Seſſion des Reichstages
von einer Vorlegung einer Reviſion der Krankenver
ſicherung nicht mehr wohl die Rede ſein kann Ebenſo wie
andere wichtige Reformfragen beiſpielsweiſe die Diätenfrage
wird die der Durchſicht des Krankenberſicherungsgeſetzes den
Reichstag erſt in der neuen Legislaturperiode beſchäftigen
Einen Hauptſtreitpunkt bei der Weiterführung der Kranken
verſicherung bildet die Frage der Unterſtellung des Geſindes
unter die Wirkungen des Geſetzes Schon bei Berathung der
erſten Novelle zum Kraukenverſicherungs Geſetz haben ſich die
geſetzgebenden Faktoren eingehend mit dieſer Frage beſchäftigt
Es wurde die Ablehnung der auf Unterſtellung des Geſindes
gerichteten Anträge vor allem um deswillen für richtig gehalten
weil man der Anſicht war es ſei durch das Landesrecht oder
durch Lokalſtatuten für die Krankenfürſorge der Dienſtboten
ausreichend Sorge getragen Jnzwiſchen iſt durch die Aus
führungsgeſetze zum Bürgerlichen Geſetzbuch die Fürſorgepflicht
der Dienſtherrſchaft verſchärft und erweitert worden Dennoch
entbehren die Dienſtboten der Krankenfürſorge Wenn es Städte
und ganze Landſtriche giebt im Deutſchen Reiche in denen die
Dienſtboten Krankenfürſorge befriedigende Regelung erfahren
hat ſo muß doch zugegeben werden was neuerdings vom Rechts
anwalt Dr Fuld in Mainz hervorgehoben worden iſt daß das
Prinzip auf welchem die Krankenverſicherungsgeſetzgebung be
ruht das Prinzip der obligatoriſchen Betheiligung des Arbeit
gebers an der Aufbringung der Beiträge in den für die
Krankenfürſorge der Dienſtboten maßgebenden Vorſchriften
keineswegs allenthalben anerkannt iſt und daß ein Einfluß auf
die Verwaltung der für ſie beſtimmten Kaſſen durch die Dienſt
boten wohl nirgends vorhanden iſt und was Jnhalt und Um
fang der Krankenverſicherung für Dienſtboten betrifft ſo bleibt

e weit hinter der Krankenverſicherung des Reiches
zurück

Politiſches

Die polniſche Reichstagsfraktion hatte wie der Oren
downik in einer Berliner Zuſchrift mittheilt die Abſicht eine
nene Polendebatte herbeizuführen von der nur wegen der
ans ſchließlichen Berathungen der Zolltarifvorlage Abſtand ge
nommen worden iſt Weiter geht aus der Zuſchrift hervor
daß auch Verhandlungen in der Angelegenheit des Fürſten
Radziwill ſtattgefunden haben der bekanntlich in der Sitzung
in der über die Theilnahme der polniſchen Fraktionsmitglieder
an den Poſener Feſtlichkeiten entſchieden werden ſollte
fehlte und ſich an dieſen Feſtlichkeiten betheiligt hat Der Um
ſtand daß die Fraktion mit großer Mehrheit das abſolute
Geheimhalten dieſer Angelegenheit beſchloſſen hatte läßt den
Schluß zu daß es zu einer einheitlichen Stellungnahme der
Fraktionsmitglieder im groß polniſchen Sinne d h zu
einer ſcharfen Verurtheilung des Verhaltens des Fraktions
vorſitzenden nicht gekommen iſt Solche Auffaſſung erhält durch
die verſchiedenen Standpunkte der großpolniſchen Preſſe in dieſer
Angelegenheit eine weitere Stütze Während eine kleine Anzadl
der Blätter die Betheiligung des Fürſten an den Feſtlichkeiten
gutheißt und ſich Betrachtungen über Verſöhnungserſchei
nungen hingiebt ſteht doch die weit überwiegende e
der großpolniſchen Organe auf dem Standpunkt des r
neten Chrzanowski der den Antrag ſtellte g o
möge ſich gegen jede Betheiligung ihrer Mits ieg
den Poſener Feſtlichkeiten erklären Wie ſehr dieſer de
der übrigens mit allen gegen 8 Stimmen abgelehnt n e i
Führer der deutſchfeindli gen at ze
olgende Aeußerung des Kurherfolg De Da raben der Fraktion hat eine volitiſhe urd pr

zipielle Vedentung und giebt uns den Beweis daß ſich in ihr
kann keine Rede ſein 4 Jeumer n Vergengenhbeilt vFaktoren beſinden die immer noch ihre Vergang heit wicht



xergt en können es beweiſt ferner daß dieſe Faltoren in der
on die Mehrheit bilden

Das kann nur ſo verſtanden werden daß die Mitglieder der
rakllon durch Ablehnung des Antrages Chrzanowski ſich denZdat zu den Feſtlichkeiten die das Dentſchlhum verherrlichten

offen halten wollten und dadurch ſich als nicht geeignete
Vertreter des großpolniſchen Gedankens erwieſen haben Es
erſcheint daher als nicht ausgeſchloſſen daß man bei den
näg ſten Wahlen mit Verſuchen auf Aenderung der
Zuſammenſetzung der polniſchen Reichstagsfrak
tion rechnen kann

Volkswirthſchaftliches
Wie ſeiner Zeit gemeldet werden in Magdeburg die

amtlichen Notirungen für Getreidepreiſe wieder
aufgenommen Geſtern vormittag hat nun in Gegenwart des
Oberpräſidenten Staatsminiſter Dr v Bötticher und des
Polizeipräſidenten Keßler unter dem Vorſitz des Geh Kom
merzienraths Hubbe die konſtituirende Sitzung der Notirungs
kommiſſion ſtattgeſunden Nach der Magd Ztg ſtattete der
Vorſitzende dem Oberpräſidenten ſeinen beſonderen Dank ab
auf deſſen Bemühungen allein es zurückzuführen ſei daß die
Kommiſſion demnächſt ihre Notirungen beginnen könne
Tie Kommiſſion beſteht aus zwei von dem Verein für Getreide
handel zu Magdeburg zu beſtimmenden Vertretern des Ge
treidehandels zwei von der Landwirthſchaftskam mer
für die Provinz Sachſen zu beſtimmenden Vertretern der
Landwirthſchaft und zwei von der Handelskammer zu beſtim
menden Vertretern des Müllereigewerbes Für die ordent
lichen Mitglieder werden Stellvertreter in gleicher Anzahl
ernannt Die Notirungen ſollen vorläufig im Börſengebäude
ſtattfinden und zwar dreimal in der Woche vorausſichtlich am
Tienstag Donnerstag und Sonnabend Die Zeit der Notirung
wird auf 11 Uhr vormittags feſtgeſetzt Zum Vorſitzenden der
Notirungskommiſſion wurde K Ebering Magdeburg ernannt
Auf Anregung des Oberpräſidenten beſchloß die Kommiſſion
weiter mit der Notirung bereits am 1 Dezember d J zu
beginnen

An den preußiſchen Staat treten von Jahr zu Jahr neue
mit erheblichen Geldopfern verbundene Aufgaben heran Durch
den Staatshaushaltsetat des laufenden Jahres iſt eine halb
jährige Rate der Dotationen von zuſammen 10 Millionen
Mark flüſſig gemacht worden Um den Betrag der zweiten
Hälfte mit 5 Millionen Mark erhöht ſich demgemäß der Bedarf
im Ordinarium für 1903 Jm nächſten Finanzjaghre gilt es
auerdem die vom Miniſterpräſidenten namens der Staats
regierung bei Beantwortung der Poleninterpellation
gezogenen Wechſel einzulöſen welche zur Zeit fällig ſind Man
wird bemerken dabei die B P in der Annahme nicht
fehlgehen daß das Ordinarium des nächſtjährigen Staatshaus
haltsetats Mittel enthalten wird aus denen Beamten und
Lehrern in den am meiſten vom Polenthum umſkrittenen
Gegenden entſprechende Zulagen gewährt werden können
Auch dürfte das Extraordinarium des nächſtjährigen Etats eine
Reihe von Poſitionen enthalten welche die wirthſchaftliche
Hebung der zweiſprachigen Landestheile bezwecken
und Verbeſſerungen an den Waſſerſtraßen jener Gegenden
Neuer richtung und Erweiterung von für den Handelsverkehr
der Oſtmarken wichtigen Häfen u a betreffen Ob die
preußiſche Regierung zumal bei ihren knappen Mitteln ſolchen
Kulturaufgaben wirklich thatkräftige Hilfe angedeihen laſſen
wird

Das Rechnungsergebniß der Verwaltung der ſtädtiſchennene in Düſſeldorf liegt nunmehr vor
Danach hatte dieſe Kaſſe bis Ende 1901 rund 3 Mill M Hypothek
darlehen gewährt die Mittel dafür wurden aus der Stadtkaſſe
entnommen und zwar 1 Mill M dem Reſervefonds der Reſt
von rund 2 Mill M dem Betriebsfonds An Zinſen aus den
Hypothekdarlehen wurden 87,537 M vereinnahmt wogegen an
die Stadt das Darlehen der Reſerve zu 4 Proz mit 40,000 M
zu verzinſen war für die übrigen Vorſchüſſe aber die nach
obigem bis zum Jahresſchiuß auf 2 Mill M augewachſen
waren ſtellte ſich die Zinſenlaſt auf nur 34,101 ſo daß die
Verwaltung an Zinsüberſchuß 17,486 M behielt Dazu kamen
an Lergütungen der Darlehnsnehmer und Schätzungsgebühren
26,717 während für Verwaltungskoſten 6588 M gebraucht
wurden Als Reingewinn des Jahres 1901 blieben dann
33,928 dazu aus dem Vorjahre 13,787 M ſo daß die Bilanz
mit 47,715 M Gewinnſaldo abſchließt Der Eingang der Zinſen
iſt befriedigend doch waren 1525 M Zinsrückſtand vorhanden
Zwangsverſteigerungen brauchten bis Ende 1801 nicht beantragt
zu werden weitere Aufſchlüſſe über den intereſſanten Verſuch
der Kommunaliſirung von Hypothckarkredit ſind dem Verwaltungs
bericht nicht hinzugefügt

Ueber die Urſachen der Fleiſchtheuerung iſt nach
der Münchener Allg Ztg die Vorbereitung der amtlichen
Erhebungen zu einer Denkſchrift nahezu vollendet Es
komme darin zum Ausdruck Die Städte behanpten die Lund
wirthe leugnen das Vorhandenſein einer Fleiſchnoth Als
Grund für die Fleiſchtheuerung wird u a angeſführt daß der
Rothlauf unter den Schweinen im vorigen Jahre nicht nur
momentan die Marktzufuhr verringert ſondern auch viele Züchter
veranlaßt hat die Schweinemaſt einzuſchränken ans Furcht
durch jene Seuche geſchädigt zu werden, die Nachwirkung
davon mußte auf längere Zeit hinaus zu verſpüren ſein
Ferner ſei zu berückſichtigen daß das vom Reichstag beſchloſſene
Fleiſchbeſchaugeſet ein Uebergangsſtadium im Gefolge
gehabt hat das auf die Befriedigung des Konſums ungünſtig
einwirkt denn für die etwa 90,000 Centner Büchſenfleiſch die
vorher aus Amerika eingeführt wurden und nach dem neuen
Geſetz nicht mehr eingeſührt werden dürfen habe anderweitig
Erſatz beſchafft werden müſſen

Kirche und Schule
Wir berichteten heute morgen bereits unter Ausland daß

feit Beginn dieſes Semeſters an der Berliner Univerſität
die Papiere und Päſſe der Ruſſen die ſich immatrikuliren
laſſen dem Polizeipräſidium übergeben werden das ſich dann
mit der ruſſiſchen Polizeibehörde in Verbindung ſetzt und daß
dann nach etwa 10 Tagen dem Ruſſen mitgetheilt wird ob er
immatrikulirt werden könne oder nicht Auf eine an die Uni
verſitätsbehörde zu Berlin geſtellte Bilte um Aufklärung über
dieſe Anordnung iſt folgende Auskunft ertheilt worden

Es iſt Thatſache daß ſeit einiger Zeit und zwar ſeit den
Polen und Ruſſendemonſtratioyen in der Vor
leſung Profeſſor Schiemanns im Einverſtändniß mit den
Minſſterien und der Polizei die Papiere der ſich zur Jmma
trikulation meldenden ruſſiſchen und polniſchen Stüdenten der
Polizei übergeben werden damit dieſe unterſuche ob der Be
treffende etwa nicht irgend welcher Umtriebe verdächtig iſt
Denn die Univerſität weiß wie lox die Paßausſtellung in
Rußland betrieben wird Sie will ſich nicht von neuem einem
Fall Schiemann ausſetzen Dieſe Anordnung gilt übrigens
nicht nur für die Berliner Univerſität ſondern für ſämmt
liche Hochſchulen in Berlin und für die Techniſche

ochſchule in Charlottenburg Sie iſt geſchehen im Einver
udniß mit den Hochſchulverwaltungen Von Knebelung der

eien Wiſſenſchaft ſei keine Rede isher ſei nur in einem
alle die Jmmatrikulgtion eines Sindenten der von der
olizei als verdächtig bezeichnet worden nicht erſolgt

Parlamentartiſches

Die Kreuzztg beklagt es bitter daß die ZolltarifVerhandlungen nicht vom die kommen wollen Wenn es in
dem Tempo weiter gehe dann könne das Ende des Monats
erankommen ehe mit der Berathung des Tarifentwurfs
egonnen werden kann Das Blatt beſchwört die Mehrheit

vollzählig auf dem Platz zu ſein um die Vielrederei durch
Schlußanträge einzudämmen Nur ſo ſei es möglich
endlich zur Tarifberathung ſelbſt zu kommen Wenn das Haus
beſchlußnnfähig ſei könne die Linke das Odium der Verzögerung
auf die Mehrheitsparteien wälzen Die Kreuzzig deutet an
daß die rchgnaäßig fehlenden Mitglieder der Rechten die
wahren Obſtruktioniſten ſind Jhre Abweſenheit leiſte
dem Hinausziehen der Debatten Vorſchub Wir glauben
kaum daß dieſe Klage eine Beſſerung im Sinne der Kreuzztg
herbeiführen wird

Heer und Flotte
Wie kürzlich gemeldet iſt der Erbgroßherzog von

Baden vom Kommando des 8 Corps zurückgetreten was zu
Gerüchten von Differenzen zwiſchen dem Kaiſer und dem
Erbgroßherzog führt hatte Dazu theilt die Königsb

art Ztg eine Randbemerkung mit die eine ſehr hochſtehende
erſönlichkeit zu einem das Gerücht enthaltenden Zeitungs

abſchnitt machte Sie lautet kurz und bündig Blech

S M S Vineta iſt am 5 d in La Guayra ein
getroffen S M S Falke iſt am 5 d in WillemſtadCuracao eingetroffen

Die Torpedoboots Diviſion iſt am 4 d in Swinemünde
angekommen am d nach Saßnitz weitergegangen Die

Torpedoboots Diviſion iſt am 5 d in Saßnitz angekommen

Koloniales
Dem Kolonialrath war bekanntlich im Juni eine Denkſchrift

über die Ausbildung eines eigenen Beamten
ſtandes für die Kolonien zugegangen Die Kolonial Ver
waltung wird nun wie man der Deutſch Tagesztg ſchreibt
mit einem ſolchen Verſuch beginnen Dieſer ſoll ſich zunächſt
auf Oſtafrika erſtrecken das die größte Anzahl von Beamten
braucht Vorerſt ſollen 10 Beamte ausgebildet werden Zu
dieſem Zweck ſoll in den nächſten Etat eine entſprechende
Summe eingeſtellt werden Deshalb ſind dem Vernehmen nach
bereits Unterhandlungen mit dem Reichsſchatzamt eingeleitet
worden Da der Betiag namentlich im Anfange ganz gering
fügig iſt ſo kann an der Zuſtimmung der Reichsfinanzverwaltung
nicht gezweiſelt werden

Verſammlungen und Kongreſſe
Eine in Eſſen abgehaltene Verſammlung der Vertrauens

männer der vereinigten nationalen Parteien im
Reichstagswahlkreis Eſſen die von annähernd 900 Perſonen
beſucht war gab nach einem Vortrage des Landtagsabgeordneten
Syndikus Hirſch unter einhelliger Zuſtimmung der Hoffnu nung
Ausdruck daß im Jntereſſe der Wiederbelebung unſeres ge
ſammten Wirthſchaftslebens im Jntereſſe von Landwirthſchaſt
und Jndnuſtrie von Handel und Schiffahrt von Unternehmern
und Arbeitern es gelingen möge den Tarif in einer Form zur
Verabſchiedung zu bringen bei der die Jntereſſen der be
theiligten Erwerbsſtände den Vorſchlägen der Regierung
entſprechend gleichmäßig gewahrt werden Leider hat die
Verſammlung nicht geſagt wie es möglich ſein könnte das all
gemeine Jntereſſe zu wollen und doch gleichzeitig Zölle nach
der Regierungsvorlage zu ſchaffen

Ausland
Oeſterreich RNugarn

Die öſterreichiſche Regierung hat ein Budgetproviſo rium
für vier Monate eingebracht

Nußland
Jn ihren Erörterungen über die Enthüllungen Rumbold s

ſuchen ſämmtliche ruſſiſche Blätter die angeblichen Koalitions
und Angriffspläne des Grafen Muragwjew gegen England als
Phantaſiegebilde hinzuſtellen Wenn die ceggiſche Regierung
um die Jahreswende 1899/1900 wirklich einen Angriff von ſeiten
Rußlands gefürchtet habe ſo gehe daraus nur hervor daß
England damals ein ſehr ſchlechtes Gewiſſen gehabt habe Der
Graſhdanin meint England habe bei dieſen Erörterungen

zweierlei Abſichten Einerſeits wolle es von Kaiſer Wilhelm
anläßlich ſeines Beſuches in England Erklärungen darüber hervor
locken daß irgend welche Neigungen zu einer Vereinigung der
feſtländiſchen Mächte gegenüber England nicht vorhanden ſeien
Andererſeits aber wolle man in London vielleicht dem vor
beugen daß der ruſſiſche Finanzminiſter Witte von ſeiner Reiſe
du ch Oſtaſien mit Belegen für den Antheil gewiſſer
Leute an den Boxernnruhen zurückkommen könnte

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin

hat in ihrer erſten Winterſitzung an 30,000 M für wiſſenſchaft
liche Zwecke geſtiftet und zwar entfällt der Haupttheil auf die
phyſikaliſch mathematiſche Klaſſe

Geh Kommerzienrath Reiß in Mannheim hat aus Anlaß
ſeiner Ernennung zum Ehrenbürger der Stadt einen Fonds zum
Bau eines Muſeums geſtiftet

Ueber Klinger s t der jetzt bei Kellerund Reiner in Berlin ausgeſtellt iſt hat ſich Adolf von Menzel
in Worten aufrichtiger Bewunderung geänßert Er war er
ſtaunt über die Energie die erforderlich iſt ein ſolches Werk zu
ſchaffen und ſo viele Je hindurch feſtzuhalten an derſelben
Konzeption und meinte ſchließlich daß man Klinger s Werk un
bedingt als eine große künſtleriſche That bezeichnen müſſe
möge man über die Auffaſſung des Beethoven denken wie
man wolle

Jn der Generalprobe zu Bernſtein s Schau
ſpiel D Mali erſchien im Deutſchen Theater zu Berlin als
Vertreter des Polizeipräſidiums Herr Regierungsaſſeſſor Dr
v Poſſart Er hatte von ſeiner Abſicht der Schlußprobe bei
zuwohnen den Direktor nicht vorher in Kenntniß geſetzt und
hielt es auch für unnöthig dieſe Abſicht in einer perſönlichen
Mittheilung irgendwie zu motiviren Nach dem erſten Akte ver
langte er den Oberregiſſeur zu ſprechen Da der Oberregiſſeur
beſchäftigt war erkundigte ſich Dr Brahm der Leiter des
Theaters nach den Wünſchen die ſeinem Regiſſeur ansgedrückt
werden ſollten Er war überraſcht zu vernehmen daß die vor
her von der Cenſur erlaubte Schlußſcene des Aktes Herrn von
Poſſart zu lang erſchiene und für ſeine Empfindung anſtößig
wirke Er war noch überraſchter als das bündige Verlangen
geäußert wurde dieſe Scene ſo zu ändern daß die angebliche
Anſtößigkeit ihres Jnhaltes wegfiele Solche Aenderungen auf
einer Generalprobe unmittelbar vor der Aufführung des Stückes
können für das Werk für den Dichter unter Umſtänden ſogar
für das Theater höchſt unangenehme Folgen haben Dr Vrahm
nahm ſich die Freiheit auf dieſe Erwägung aufmerkſam zu
machen und fügte hinzu daß dies dramaturgiſche Eingreifen der
Behörde bei der Einſtudirung eines Werkes ihm als ein Novum
erſcheine Worauf Herr Dr v Poſſart den Ausſpruch that
Was die Behörde gnordnet iſt immer ein Novuml Das
Berl Tagebl erklärt ausbrücklich daß ihm dieſer Ausſpruch

verbürgt ſei und bemerkt Wenn dieſes Wort in ſeiner Allgemein
heit beſtehen bleiben ſoll donn wäre das auch ein Novum nd
zwar kein beſonders erfreuliches Es gäbe der Vehörde ein

mit Waſſerſpülung wie es die

Ueberuos von Rechten daß ſchließlich auch auf den willigſten
Staatsbürger verſtimmend wirken müßte Die Nova würden
ſich von W zu Tag von Stunde zu Stunde häufen und
durch die Mitwirkung der Exekutivbeamten die ja in der neu
artigen Auslegung behördlicher Vorſchriften in der letzten Zeit
ſeltene Gewandtheit bewieſen haben würde endlich ein Zuſtand
entſtehen der nur dann erträglich wäre wenn ſchließlich das
ganze Volk Behörde würde

Max Blum der plattdeutſche Schriftſteller iſt naſchweren Sewen 37 Jahre alt in Berlin geſtorben Von ſeine

in Reuter s Art gehaltenen derb humoriſtiſchen kleineren
Arbeiten ſind bekannt geworden Wat de Wind vertellt und
Spaßig Läuſchen Einen Namen machte ſich der Dichter
n den vor drei Jahren erſchienenen Roman De dulle
rinz

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 6 November
Vom hieſigen Schöffengericht war der Gaſtwirth Robert

Richteer Beſitzer der Bergſchänke Thalſtr 4 in Cröllwitz
pegen Uebertretung der hieſigen Straßenpolizei Verordnung vom
5 Juli 1893 zu 5 M Geldſtrafe oder 1 Tag Haft verurtheilt
worden wogegen er Berufung eingelegt hatte Die Uebertretung
war darin gefunden daß der Angeklagte aus ſeinem Grundſtück
Abwäſſer ſeiner Abortanlage als übelriechende Jauche in die
Goſſe der Dorſſtraße geleitet hatte Der Angeklagte erklärte
eine andere Ableitung der Abwäſſer aus ſeinem Grundſtück ſei
nicht möglich da in Eröllwitz noch keine Kanaliſation vorhanden
Seine Abortanlage habe er nach Vorſchrift einrichten laſſen mit

Waſſerſpülnng dieſe Einrichtung ſei ihm polizeilich genehmigt
worden Die Abwäſſer flöſſen erſt nach dem Durchpaſſiren der
Klärbaſſins ab und dann in geklärtem Zuſtand nach der Straße
Eine Senkgrube zum Sammeln der Abwäſſer einzurichten würde
dort unmöglich ſein da bei der Menge der Abwäſſer Tag
für Tag die Entleerung erforderlich ſein werde was gar nicht
bewegt werden könne Dem Angeklagten wurde bedeutet nach
den Beſtimmungen erwähnter Verordnung dürften übelriechende
Flüſſigkeiten nicht auf die Straße geleitet werden die Abort
anlagen müßten entleert werden Bewieſen ſei daß die betr
Abwäſſer in übelriechendem Zuſtande abgefloſſen ſeien und Be
läſtigung der Anwohner und Paſſanten verurſacht hätten Nach
der am 31 März 1900 erfolgten Eingemeindung der Vororte
Giebichenſtein Trotha und Cröllwitz zur Stadtgemeinde J
hätten die bezüglichen Polizeiverordnungen auch für die Vor
orte Geltung erlangt und müßten befolgt werden Abortanlagen
an ſich hätten mit der Kanaliſation nichts zu n Es komme
hier S 11 erwähnter Verordnung in Betracht im übrigen ſeien
die Vorſchriften der Baupolizei Verordnung maßgebend Stadt
baurath Genzmer hatte ein Gutachten abzugeben über den Um
ſtand ob es im vorliegenden Fall abſolut unmöglich ſet
andere Einrichtungen zur Beſeitigung jenes Uebelſtandes zu
treffen 7 Der Sachverſtändige erklärte es ſei allerdings möglich
den Abfluß der Abwäſſer auf die Dorſſtraße zu vermeiden Der
Vertheidiger Juſtizrath Dr Kähne meinte es ſei ein Uebelſtand
daß die Stadt die eingemeindeten Orte bezüglich der erwähnten
Verordnung gleich ſo behandele wie die Grundſtücksbeſitzer in
Halle während in Halle doch zum Abfluß der Abwäſſer Kanäle
vorhanden ſeien Beim Angeklagten befänden ſich Abortanlagen

i Polizei genehmigt habe alſomüſſe hier auch der Abfluß erlaubt ſein Die Verordnung
müſſe ſo interpretirt werden wie es in den Vororten möglich
ſei Das Urtheil lautete auf Verwerfung der Berufung mit derBegründung Der Angeklagte ſei ſchon ebenſo wie ſein Vor
gänger wegen früherer Uebertretung beſtraft er dürfe nicht in
dere beharren Nach dem Gutachten des Sach
verſtändigen ſei Abänderung der Einrichtung zur Beſeitigung
des Uebelſtandes möglich der Angeklagte müſſe alſo die Ein
richtung ändern laſſen

er Handelsmann Otto Trappiel hier Geiſtſtr 24 war
vom hieſigen Schöffengericht wegen arger Thierquälerei zu
70 M Geldſtrafe oder 14 Tagen Haft verurtheilt worden wo
gegen er Berufung eingelegt hatte Er behauptete es ſei un
wahr was die Zeugen geſehen haben wollten Die Beweis
aufnahme ergab daß Trappiel am Abend eines Tages im Juni
in der Geiſtſtraße Hermannſtraße und Laurentiusſtraße ſein vor
einen Wagen geſpanntes Pferd fortwährend mit der Peitſche
mit dem Riemen auf den Kopf geſchlagen und auf die ihm von

Droſchkenkutſchern und anderen Perſonen gemachten Vorhaltungen
mit groben Reden und Schimpfworten erwidert hatte Schlimmer
aber hatte er es noch auf dem Gehöft ſeiner Wohnung mit dem
Pferde getrieben indem er einen Schippenſtiel auf dem gequälten
Thiere zerſchlug im Stalle ihm mit der r ßwinte Tritte in die
Weichen und mit der Fauſt heftige Stöße unter die Kinnlade
verſetzte Des Angeklagten Berufung wurde verworfen

Provinzialnachrichten
Großörner 6 Nov Jagdunfall Bei der geſtern in

hieſiger Feldflur abgehaltenen Treibjagd ereignete ſich ein be
dauerlicher Unglücksfall indem Herrn Schütte der an der
Jagd theilnahm beim erſten Schuß der linke Gewehrlauf

latzte Herrn Schütte wurde der Daumen der linken Hand
völlig weggeriſſen Der Verwundete mußte ſich ſofort in ärzt
liche Behandlung nach Hettſtedt begeben wo ihm von Herrn
Dr Pitſchle der Daumen tief an der Wurzel abgenommen und
ein Splitter des geborſtenen Laufes aus der Hand entfernt
werden mußte Als Urſache des Unglücks wird mitgetheilt daß
das alte Gewehr für die mit rauchloſem Pulver gefüllten
Patronen die eine gute Stahlflinte erfordern zu ſchwach ge
weſen ſei

rg Teuchern 6 Nov Städtiſches Die Kämmereikaſſen
unſerer Stadt pro 1901 weiſt einen Ueberſchuß von

15,590 M auf Die Rechnung der Schulkaſſe dagegen ſchloß
mit einem See von 1711 M ab ie Stadtſparkaſſe
hatte eine Einnahme von 426,052 M und eine Ausgabe von
337,763 alſo einen Beſtand von 28,289 M Der Reſervefonds der Stadtſparkaſſe iſt auf 57,426 M angewachſen Der
Etat der Armenkaſſe pro 1902 balancirt in einer Höhe von
7123,71 M

Zeitz 6 Nov Die Stadtverordneten bewilligten
in geheinier Sitzung dem 15 Mann ſtarken Stamm unſerer
Stadtkapelle einen jährlichen Zuſchuß von 1500 M Der löb
liche Beſchluß zur Hebung des Muſikerſtandes der Stadt
kapelle beizutragen iſt in den intereſſirten Kreiſen mit Freuden
aufgenommen worden

O Laucha 6 Nov Beider geſtrigen Stadtverordneten
wahl wurden gewählt Jn der 3 Abtheilung Herr Stellmacher
meiſier F Schmidt wiedergewählt Herr Kaufmann und Stadt
älteſter C Roſcher als Erſatz für den zum Magiſtrats Mitglied
gewählten früheren Stadtverordneten Vorſteher Hrn Schuhmacher
meiſter F Kannetzly Jn der 2 Abtheilung wurde neugewählt
Herr Kaufmann Guſtav Köcke an Stelle des Herrn Kaufmann
A Oertel welcher in der 1 Abtheilung neugewählt wurde

Düben 6 Nov Einen nichts würdigen Buben
ſtreich hat man nachts dem Beſitzer des hieſigen Bürger
artens geſpielt Der im Hausflur dortſelbſt gufgeſtellte und
eſt angeſchraubte Chokoladen Antomat war plötzlich verſchwun
den und bei der Suche nach demſelben fand man ihn andern
Tags zertrümmert im Muldenbette Wahrſcheinlich iſt der
Automat der nahezu einen Centner wog durch den Garten ge
tragen und nachdem er erbrochen in die Mulde geſetzt worden

Ordensverlelhungen Verllehen wurde Dem Croßherzoglich

W

ſächſiſchen Profeſſor der Sprachhellkünde Rudolf Denhardt zu Eiſeng h der
Rothe Adler Orden vierler Klaſſe dem Herzoglich brannſchweigiſchen Kenſtterialo



enlen Spies zu Wolſenbüttel der Königliche KronenOrden ler KlaſſeBe W Siern ten brannſgweieiſchen Kon al Blcchiabelcn z
t des Kloſters Rid erfen P Rohde zu Wolfenbütiel der Königliche
nen Orden zweiter Klaſſe dem Herzoglich braunſchweigiſchen Hof und

Homprediger Bich mann zu Braunſchweig der Königliche KronenOrden driller
ſſe dem Dircklor des Herzoglichen Hoftheaters in Altenburg Jntendanzrath

Liebig der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe dem Aſſiſtenlenun gergogli ſächſiſchen Landratheamt in Altenburg Franz Köllner und
dem Landwirth Heinrich Schaller zu Söllmnitz dei Gera das Allgemeine
Ehrenzeichen

Perſonal Nachricht Dem Töpfermeiſter Friedrich Wilte
Gardelegen wurde das Prädikat eines Königlichen Hof Töpfermeiſters

verliehen
Erledigle Stellen für Miltkäranwärter im Bezirke der

1v Armee Corps Sofort Deſſan Polizeiverwalinng 3 Schutzmänner nicht unter 1,72 m groß auf Lebenszeit während der gert
jeiſiung 1100 von der feſten Anſtellung an 1200 M Gehalt jährlich bei
freier Dienſikleidnug das Gehalt ſteigt von der feſten Anſtellung an von 3 zu
5 Jahren um je 100 M bis W Höchſt,ehalt von 2000 M jährlich die Stelleni penſionsberechtigt Soſfort Deſſau Magiſtrat Bote und lſéheizer
Erſahrurg in der Bediennug von Ceutralheizungen anf Lebenszeit während
der Probedienſtzeit 900 M Gehalt u von der feſten Anſtellung
an 1100 M ingig das Gehalt et von der feſten Anſtellung
an von 3 zu 3 Jahren um je 75 M bis zum Höchſtbelrage von

M die Stelle iſt penſionsberechtigt Soſort Teunchern Amts
cht Kanzleigchilſe anf Kündigung 5 dis 10 Pf für jede gelieferte Seite

chreitarbeit nach Ermeſſen der zuſtändigen Stelle Soſort Weißen
fels Mapißrat Polizeiſergeant nicht üler 35 Jahre alt nach nachgewieſener

higteit auf Lebenszeit Anfangsgehalt 1200 M und 60 M Kleidergeld jähr
das Eehalt ſteigl von 3 zu 3 ügfren bis zum Höchſibetrage von 1500 M

jährlich die Stelle iſt penſionsbe echtigt

Gröbzig 6 Nov Unheimlicher Gaſt Ein Aer
kehrte abends im Deſſauer Hof ein angeblich um daſelbſt zu
übernachten Als ſich die Gäſte entfernt hatten und der Fremde
welcher ſich als Fabrikant ausgab mit dem Wirthe Herrn
Reupſch allein war ſtürzte erſterer auf den Wirth und ſuchte
ihn zu überwältigen Es entſpann ſich ein harter Kampf
Auf das dabei entſtandene Geräuſch eilten die Angehörigen des
Wirlhes herbei und ſchrien ſofort nach Hilfe Einige Nachbarn
nahmen den Unbekannten feſt und führten ihn ſpäter mit Hilfe
des Ortsgendarmen in die Gefängnißzelle des Schloßthurmes

Merzien 6 Nov Alkohol Vergiftung Wie ſchon
gemeldet war der auf der hieſigen Domäne beſchäftigte Arbeiter
Franz Urbanski frühmorgens am Gutsthore todt aufgefunden
worden Die aus dieſem Anlaß hier anweſende Gerichts
kommiſſion aus Cöthen ſtellte bei der Leicheuſchan ſeſt daß der
Tod des Urbanski wahrſcheinlich infolge von Alkoholvergiftung
eingetreten ſei

6 Nov DieWolfenbüttel lKonkursanmeldung
hieſige Germauia Brauerei zeigte heute ihren Konkurs an

Weimar 6 Nov Fränlein Pr Anita Augspurg
hat nunmehr an den Gemeindevorſtand der Stadt Weimar in
ihrer bekannten Verhaftungsaffäre eine Beſchwerde gerichtet in
der es nach Schilderung der Vorgänge heißt Nach allem dieſem
beſchwere ich mich über den Schutzmann Haldrich erſtens
wegen des unqualifizirbaren Tones mit dem er überhaupt die
Verhandlung mit mir einleitete derartig als ſeien alle von ihm
in Bezug auf meine Perſon gehegten Vorausſetzungen bereits
erwieſen und ich als Arreſtant ſeiner Amtsantorität unterſtellt
zweitens weil er mich wiederholt thätlich bat
drittens weil er mich nicht auf kürzeſtem Wege ſondern auf
einem Umwege zur Wache gebracht hat wie ich vermuthe um
mich durch das entſtehende Aufſehen noch zu veranlaſſen von
der Weiterverfolgung der Angelegenheit abzuſtehen viertens
weil er eine unzutreffende des Herganges gegeben
reſp weſentliche Einzelheiten deſſelben verſchwiegen hat Ferner
beſchwere ich mich über die Polizeiverwaltung der großherzogl
ſächſiſchen Haupt und t erſtens weil ſie die An
gelegenheit ohne ſie einer Unterſuchung und Feſtſtellung für
werth zu halten auf ſich beruhen ließ zweitens weil ſie weder
dem Schutzmann Haldrich aufgegeben hat ſich bei mir wegenſang Mißgriffs und ſeines Verhaltens zu ent Dre noch
elbſt eine ausreichende Entſchuldigung mir zugehen ließ noch

zu einer entſprechenden Beſtrafung des Schutzmanns ſchritt die
in einer Rektifizirung nicht zu erblicken iſt drittens weil ſie
durch mehrere amtliche Publikationen die auf falſcher Grund
lage aufgebaut und in offenbar ungünſtiger Tendenz gegen mich
abgefaßt und verbreitet wurden die gegen mich begangene
Rechtsverletzung noch erſchwert und anſtatt mir für die
Schädigung Sühne mir zu derſelben noch Beleidigungen zu
theil werden ließ

Eiſenach 6 Nov Die Amtsführung unſeres Erſten
Bürgermeiſters Dr v Fewſon hat heute im Gemeinde
rath wieder einmal zu recht unerquicklichen Reden und Er
örterungen Veränlaſſung gegeben Der Zuhörerraum war in
Erwartung des großen Tages überfüllt Vor Eintritt in die
Tagesordnung nahm der Gemeinderathsvorſitzende Juſtizrath
Dr Wennick das Wort zu einigen Mittheilungen Danach hatte
der J Bürgermeiſter nach den unliebſamen Vorkommniſſen auf
dem Rathhaus und in den Räumen der Polizei gemeint iſt die
Hausſuchung ſeitens der Staatsanwaliſchaft ſowie nach der
gegen ihn eingeleiteten Vorunterſuchung ihm dem Gemeinde
ralhsvorſitzenden Mittheilungen über den Stand dieſer Dinge
gemacht und dieſe auch vor dem geſammten Finanzausſchuß
wiederholt Mit Rückſicht auf die ſchwebenden Verhandlungen
ſind dieſelben vertraulicher Natur Die Geſchäfte der Polizei
verwaltung hat er inzwiſchen freiwillig niedergelegt dagegen
hat der Bezirksdirektor es nicht für nöthig erachtet zu ver
anlaſſen daß er auch zeitweilig von ſeinem Poſten des J Bürger
meiſters zurücktrete Derſelbe könne deshalb gegenwärtig keinerlei
Erklärungen in dieſer Angelegenheit in öffentlicher Sitzung ab
geben Schriftſteller Noll Antiſ der ſeine Wahl der lebhaften
Gegnerſchaft gegen Dr v Fewſon dankt erklärte darauf daß es
im Jntereſſe der Oeffentlichkeit und der Wahrung der Würde
des Gemeinderaths nothwendig ſei die tollen Zuſtände welche
bei uns herrſchen und in ganz Deutſchland vekannt ſelen an
dieſer Stelle rückſichtslos zu beſprechen Zu den Lottereien des
Bauamts aus denen uns 30,000 M Schaden erwachſen und zu
denen der Polizei wozu ſich noch eine Jnſchutznahme der ſich
immer frecher geberdenden Proſtitution geſelle ſei die a
ſuchung in den Räumen der Polizei und des Chefs derſelben
getreten Ferner ſei gegen den J Bürgermeiſter ein Verfahren
wegen Meineids und wegen Verbrechens im Amte eingeleitet
worden und das genüge Jm Jntereſſe des Anſehens
der Obrigkeit hätte die Oberbehörde den I Bürgermeiſter
ſofort aus dem Amte entfernen müſſen Er beantrage deshalb
das Großherzogliche Staatsminiſterium zu erſuchen im Jntereſſeder Ehre der Stadt und des Anſehens der Hbri eit den
J Bürgermeiſtr Dr v Fewſon bis zur ter r er gegen
ihn ſchwebenden Verfahren von ſeinem Amte zu ſuspendiren
Das Auſtreten des Herrn Noll und beſonders ſein Antrag rief
die verſchiedenſten Redner auf den Plan die ſämmtlich den
Antrag bekämpften und die Meinung vertraten daß durch
Skondaliren den Jntereſſen der Stadt keineswegs gedient werde
Man ſolle ruhig die Entſcheidung der Behörden abwarten da
die Einleitung eines Verfahrens noch keine Verurtheilung
bedente Da in den Augen des Bezirksdirektors keine Ver
anlaſſung zur Suspendirung des I Bürgermeiſters vorliege ſo
werde das Miniſterium wohl nicht anders denken Die
Stadt erſpare ſich durch Ablehnung des Autrags daher eine

lamage Einige Redner wie Rechtsanwalt Dr Sommerfeld
und Chefredacteur Kühne folgerten aus dem agitatoriſchen Vor
ehen Noll s daß er am wenigſten zur Wahrung der Würde
es Gemeinderaths le ſei Der Streit wurde immer per

ſönlicher ſo daß der Vorſitzende Aeußerungen wie gemeine
gen und ſchmachvolle Verdächtigungen als unparlamenta

riſch bezeichnen mußke Nachdem auch der Erſte Vürgermeiſter
Dr v Fewfon unter polemiſchen Redewendungen gegenüber dem
Antragſieller eine kurze Darſtellung des Verlauſs der Anudienz
beim Staatsminiſter Dr Rolhe und der Verhandlung mit dem

mit allen gegen die Stiabgelehnt rßerer verließ n be
Koburg 6 Nov

ihum Koburg hat ſich

des Antragſtellers
wer des darauf den Sitzungsſaal

er Lehrerverein für das Herzognachdem die Stadt Koburg detbſhnge

das Amt eines Stadtkirchners mit dem des Organifien zu St ich
Moritz zu vereinigen und dieſe Stelle dann einem Lehrer zu
übertragen dahin auszuſprochen daß die Erfüllung der vomStadtkirchner verlangten Obliegenheiten eines deutſchen Lehrers
im 20 Jahrhundert unwürdig ſei Es wird erwartet daß ſich
kein Lehrer zur Uebernahme dieſer Stelle ſinde

Hildburgbanſen 6 Nov Zwecks Errichtung einesDir ukmals für H W Raihke den verſtorbenen verdienſi
8 en Begründer des je ſtagtlich geleiteten Technikums
Hildburghaufen hat ſich ein Ausſchuß gebildet der einen öffent
lichen Aufruf an die vielen tauſende Schüler diathke s um Gaben
für den Denkmalsfonds erläßt Beiträge ſind an den Kaſſirer
des Ausſchuſſes Technikumsſekretär Frauenberger Hildburg
hauſen bis zum 21 dem Todestage s zu ſenden Jn Anbetracht der großen Verdienſie die ſich R um die Techniker
ausbildung errungen hat iſt ein Erfolg dieſes Aufrufes wohl zu
erwarten

J Greiz 6 Nov Brandſtiftung Selbſtmordeines Gendarmen Jn I gifersgrün brannte die h
Scheune Jes Gutsbeſitzers Jlling mit ſämmtlichen Erntevorräthen
nieder Der Beſitzer hat 300 M Belohnung für die Ermittelung
des Brandſtifters ausgeſetzt Der Gendarm Funke hat ſich
auf der Straße zwiſchen Kulm und Prieſten mit ſeinem Dienſt
gewehr das er mit Waſſer gefüllt hatte erſ dwar buchſtäblich geſpalten a hatte erſchoſſen Der Kopf

Vermiſchtes

Die Kunſt lange zu leben Ein niederheſſiſcher Pfarrer hatteſo ſchreibt man der Frkf Ztg in ſeiner Gemeinde einige
räudige Glieder die der Branntweinflaſche unmäßig zuſprachen
und die zu beſſern ſein eifriges Bemühen war Zu ihnen ge
hörte auch ein mehr als ſiebzig Jahre alter Schäfer Eines
Tages traf nun der Geiſtliche auf ſeinem Spaziergange beſagten
Schäfer bei ſeiner Heerde und beſchloß die Gelegenheit zu be
nützen und dem Alten der erſt kürzlich völlig berauſcht in ſeiner
Schäferhütte aufgefunden worden war ins Gewiſſen zu reden
Da er aber kein zorniger Eiferer war ſondern durch milde und
lehrreiche Ermahnungen zu wirken ſuchte begrüßte er ſein ver
irrtes Gemeindeglied mit freundlichen Worten ſprach mit ihm
über Wetter Ernte und dergleichen und ſagte dann wie bei
länfig Nun iſt ja der alte R auch zur ewigen Ruhe ein
gegangen Vierundachtzig Jahre alt Ein ſchönes Alter
Do hon Se Recht Herr Parr bemerkte der Hüter der Schafe

beifällig nickend Er hat aber auch fuhr der Pfarrer fort
indem er den Schäfer ernſt ins Auge faßte in ſeinem Leben
nie einen Tropfen Branntwein getrunken Der brave
Schäfer nickte wieder zuſtimmend und erwiderte treuherzig
Wiſſen Se Herr Parr ich hon ſchont ſo bi me gedacht wannhe alfemol en Schnäpschen getrunken hätte viellichte leivete he

dann noch Durch dieſe unerwartete Bemerkung verblüfft
und beluſtigt zugleich verabſchiedete ſich der Geiſtliche lächelnd
ohne ſeine ſanfte Strafpredigt vollendet zu haben

Der ehemalige Dragoner Wachtmeiſter Marten der Vater des
im Gumbinner Mordprozeß freigeſprochenen früheren Unter
oſfiziers Marten iſt mit ſeiner Familie nach Hamburg über
geſiedelt um ſich dort als Reitlehrer niederzulaſſen

Schiffsunglück auf der Unterelbe Wie aus Hamburg ge
meldet wird überrannte bei Nienſtedten auf der Unterelbe der
engliſche Dampfer Beeforth eine mit drei Mann beſetzte
Schute Zwei Perſonen Schiffer Johann Ahrend und ein
unter dem Spitznamen Kugel bekannter Arbeiter ertranken
Der dritte Mann der Beſatzung Namens Jahnke ſchwamm nach
einer Boje an der er ſich zwei Stunden angeklammert hielt
bis den Halberſtarrten ein vorbeikommendes Boot rettete

Ein excrentriſcher Badegnſt Die Jahreszeit in der gewöhn
liche Sterbliche in den Fluthen unſerer Meere Erquickung zu
ſuchen pflegen iſt längſt vorüber Aber aus Zoppot iſt erſt
geſtern der letzte Vrpal abgereiſt Es war dies eine Dame

Fürſtin Obolenski aus Petersburg die bisher täglich in
dem eiskalten Waſſer der Oſtlee gebadet hatte Das Damenbad
war für das Publikum ſchon ſeit Mitte September geſchloſſen
aber die Fürſtin brachte ihrer Paſſion ein Opfer und unterhielt
den ganzen vorgeſchriebenen Dienſtapparat im Bade auf ihre
Koſten weiter

Ein ſchrecklicher Fall von Lynchjuſtiz ereignete ſich in der
Ortſchaft Pohatſchewa bei Kiew Die Bevölkerung des Dorfes
war ſeit längerer Zeit durch fortgeſetzte Pferdediebſtähle be
unruhigt worden Endlich ſaßten die Vauern fünf Diebe beim
Stehlen ab und ſchlugen auf ſie ſo lange mit Stöcken ein bis
die Unglücklichen todt liegen blieben

Die Weinleſe in Frankreich ſoll in dieſem Jahre nach den
erſten Schätzungen 41 Millionen Hektoliter ergeben gegen
63 Millionen im Vorjahre der Jahrgang wird als vorzüglich
bezeichnet die Weinpreiſe ſind ſtark geſtiegen

Banditenjagd als Sport Jn verſchiedenen Theilen Jtaliens
beſonders in Sardinien und Sizilien ſind wieder verſchiedene
Banditen thätig für deren Ergreifung lodt oder lebendig die
Regierung Belohnungen von 800 bis 12,000 M ausſetzt Letzteres
iſt der auf den Kopf des ſizilianiſchen Briganten Varſalona aus
geſetzte Preis Bekanntlich waren für die Ergreifung Muſolino s
24,000 M ausgeſetzt aber die Gendarmen bekamen nur ein Ge
ſchenk von 400 da ſie nur ihre Pflicht gethan hätten Eine
Geſellſchaft junger engliſcher Sportsleute will
nun wie ein engliſches Blatt berichtet die Jagd auf Briganten
als neuen aufregenden Sport aufnehmen Die finanziellen Er
gebniſſe ihrer Jagdbeute ſollen zum Theil dazu verwendet
werden die Opfer der Banditen zu entſchädigen Die Polizei
behörden ſehen das als ein weiteres Beiſpiel engliſcher
Originglität an und haben die Sportsleute auf das große
Wagniß das ſie dabei übernehmen aufmerkſam gemacht Sie
lehnen jede Verantwortung ab aber verſprechen jede mögliche
Unterſtützung

Achtzig Katzen Ueber eine originelle Scheidungsklage berichtetdas lege Extrablatt aus Wien Jn Verhandlung beim
Landgericht in Civilſachen ſtand die e s der hieſigen
Hausmeiſterin Aloiſia Piena geh ihren Mann Joſeph damit
begründet dieſer komme täglich betrunken nach Hauſe und gebe
für die Wirtſchaſt ſeit Langem kein Geld Das Paar iſt ſeit
wanzig Jahren verheirathet Vorſitzender Was ſagen Siedeu Herr Piena Gatte W eb ihr kein Geld weil ſiealles für ihre Katzen braucht ne Und wie iſt s mit dem

Betrunken Nachhauſekommen Gatte Das g ich ohne
weiters zu aber wer is Schuld Sie mit ihren Katzen
Gattin Js alles nit wahr Als Hausmeiſtern hab ich zwei
drei Katzen die werden aber von den Parteien geſüttert
mich koſten keinen Kreuzer Gatte Hoher Gerichtshof
Sie hat achtzig Katzen Achtzig Katzen Jch hab s gezählt ich
beeid Galtin Und ich beeid daß s nur zwei drei ſind
Gatte Jch n Zeugen für achtzig ich könnt auch dieuchtzig Katzen herbringen Vorſ Nein nein Wir werden
nicht über die Katzen als Eheſcheidungsgrund verhandeln
Gatte Jch hab ihr aber oft zehn Gulden in der Woche
geben die Katzen hat s damit füttert ich hab nix zu
eſſen kriegt Gattin So Wie er zu mir kommen is hat er
nix habk als wie drei zerfetzte Hemden und eine Butten
und jetzt hat er a Geld in der Sparkaſſe Vorfſ Wollen Sie
ſich nicht ausgleichen Gattin Durchaus nicht Gatte
Jch auch nicht Vorſ Vielleicht ſcheiden Sie ſich einver
ſtändlich Gattin J bin dabei recht gern Gatte Aber
ich möcht erſt das viele Geld zurück haben mit dem ſie die

bieſigen Pezirkisdirekkor gegeden wurde der Antrag Noli

für Katzen ſorgen Vorſ Das wär ein ganNechtsſtandpunkt Gatte Alſo will ich was von en Sachen
Vor Sagen Sie genau was Sie eigentlich wollen Gatte

A Bett an Tiſch zwa Seſſel a Nachtkaſtel und an Schreib
dann kann s meinetweg n achthundert Katzen dalten

Vorß Und Sie Frau Piena Gatlin J verlang gar nixkJ verzicht auf alles nur er ſoll geh Vorſ Er kann
alſo die Sachen bei Jhnen abholen Kallin Gleich nach der
Verhandlungl Vorſ Das gegenſeitige Begehren anf Scheidung aus dem Verſchulden des anderen Teiles wird alſo fallen
elaſſen Beide Gatten Jawohl Vorſ Und Sie einigen
ch auf einverſtändliche Scheidung Gattin Recht gern von

er Herzen Gatte Jch auch vom Herzen Der Vor
itzende verkündet nun die Eheſcheilichen Begehrens heſcheidung auf Grund einverſtänd

Vielleicht die älteſte Schildkröte oderälteſten iſt ſoeben von Boſt n eroſton aus an die
Walter Rothſchild in London geſchickt worden Das Thier ſoll
400 Jahre alt ſein und Zoologen behaupten doß es noch ein
langes Leben vor ſich hat wenn es vorſichtig behandelt wird
Der Werth der Schildkröte wird auf über 6000 M geſchätzt
Der Transport iſt natürlich mit den größten Umſtänden ver
knüpſt und weitgehende Vorſichtsmaßregeln werden getroffen
Von San Francisco bis Boſton fuhr das Thier in einem be
ſonderen Wagen eines Perſonen Schnellzuges Die Temperaturin dem Waggon wurde auf etwa 28 Grad R gehalten Dle
Rieſenſchildkröte deren Gewicht 600 Pſund beträgt hat als
Reiſebegleiter eine andere Schildkröte deren Gewicht nicht über
1 Pfund hinausgeht

Ein ſchwerer Geſchirrunfall wird aus New York gemeldet
Die Poſt kutſche nach Ouray Colorado ſchlug um am BergeOnray und rollte 300 Fuß tief hinab 14 Paſſagiere in der
Kutſche wurden ſchwer verletzt zum Theil tödtlich

neuartiger

e Handel Gewerbe und Verkehr
Der Rheiniseh Westfälischen Ztg wird von der Verwaltung der

Gerellschaft Menden und Sehwerte ihre Meldang über die
Gesellzehaft als unzutreffend bezeichnet die Herabsetzung der Lohnsitzo
betrage nicht 10 Proz sondern überwiegend 3 Proz nur theilweize
etwas mehr Von einer allgemeinen Betriebseinschränkung auf wöchent
lich fünf Tage könne nicht die Rede sein Allerdings sei die Gesellschaft
genöthigt in einzelnen Betrieben je nach dem Eingehen von Aufiträgen
von Fall zu Fall den Betrieb zu berchränken

Der Aufsichtsrath der Lothringer Eisenwerke besehloss
keine Dividende i V 112 Proz auf die Vorzuysaktien zu vertheilen
Von dem Gewinn werden 65,600 M dem Ernenerungsfonds überwiesen
Der Vortrag erhöht sich um etwa 19,000 M

Wie verschiedene Blätter melden hoffe man in Aufsichtsraths
kreisen der Ostprevsseiscehen 8üdbab n auf eine Aufbeserupg
des Regierungsgebots rechnen zu können und zwar mit Rücksieht
darauf dass gegenwärtig der Verkehr anf der Bahn ganz besonders
günstig ist Alan glaube für das laufende Jahr eine befriedigende
Dividende in Aussicht nehmen zu können

Auf den 29 d ist eine Hauptversammlung der Warsteiner
Gruben und Hüttenwerke berufep in der über die Herabsetzung
des Grundkapitals gegen wärtig 14 41i11 durch Zusammenlegung der
Aktien im Verhältniss von 2 und Erhöhung des Grundknpitals dureh
Ausgabe von höchstens 1,000,090 M Vorzugsakrien Beschluss
gefasst werden soll

Die Aktionäre der Berliner Jutespinnerei und Webere
werden jetzt aufgeſordert die Vmwandlung der bisherigen Aktien dureh
Zuzahlung von 309 Proz resp dureh Zusammenlegung von 4 alten
Aktien in eine Vorzugsaktie vorzunehmen Diejenigen Aktien die
weder durch Zuzahlung noch durch Zusammenlegung in Vorzuxgsaktien
umgewandelt werden bieiben gewöhnliche Aktien

Nürnberger Aktienbierbrs ue rei vorm Heinr Hen
ninger Der Aufs chtsrath beschloss eine Dividende von 32 Proz
3 Proz i vorzuschlagen

Die Hannovera Militärdienst und Aussteuerversicherungsz
ges Nschaft auf Gegenseitigkeit beruft auf den 22 d eine ausser
ordentlich Generalversawmlung behufs Beschlussfassung über die
Verschmelzung der Hannovern mit der Deutsehen Lebens
versieherungsbank Arminia Aktienges in Münechen

In gestriger Sitzung des Aufsichisrathe des Fagoneisen
Walzwerk L Aannstaedt Cowp in Kalk wurde derAb chluss vorgelegt Derrelbe weist einen Betriebsverlust von 136 469 M
auf die Abschreibungen belaufen sich auf 148,692 AM so dass der
Gerammtverlust 285,451 M beträgt Nach Abzug des Gewinnvortrages
des Vorjahres in Höhe von 45,263 ergiebt sich ein Verlustsaldo von
240,188 M Es wurde vorgeschlagen den Verlustsaldo durch Inanspruech
nahme des Spezialreservefonde zu decken s0 dass letzterem noch ein
Bestand von 59,811 M verbleibt

Kupferstatistik Der Gesammtyvorratih eineohliesslich
schwimmender Waare ist Von 17,245 t 22,536 t zu Ende September
auf 6,657 t 20,955 zurückgegangen d i vm 588 t 1571 Ver
glichen mit den Lagerbeständen vom 31 Oktober 1891 und 1900 ist der
Vorrath diesmal um 4308 t bezw 12,155 t kleiner Der Preis für
G M B Kupfer ist nach der in der ersten Hälfte des Beriehtemonats
eingetretenen Besserung um 5 sh im weiteren Verlaufe auf 51 7,6 Lst
gegen 52 Lst Ende September wieder zurückgegangen Mit dem
Oktoberpreis des Vorjahres 94,17,6 Lst verglichen zeigt sich trotz der
jetzt Knäpperen Läger die erhebliche Spannupg von 13 Lst die Tonne
noch grösser ist der Rückgsng gegenüber dem Oktober der Jahre 1990
und 1899 wo Kupker 72 Lst bezw 72,17,6 Lst notirte

Preise von Kali Kuxen
festgeztellt von Samuel Zielenziger Berlin und Eeren 6 Nov

Geld Briot Geld BriefBeienrode 3725 Hobenfels 47251Bernhardshall a HBobenzoliern 2975 3025
Burbaech 3900f 4900 Juetus I 51650 6225Carlsftund 55601 5625 Kaiseroda 33175 3225Friedriehshall 900 Neustassfurt 118,250Glückaut Sondere h 9975 Ronnenhberg Aktien 445 49
Hedwigsburg 8925 5975 SalzdetfurthkKaliw a 17751 1850
Hereynia 19,4591 Wilbelmshall 9490Von Kohbleukuxen Freie Vogel und Friedrich der Grosse niedriger
Von Kaliwerihen Salzgitter und Matthias steigend Von Erzkuxen
Viktoria gefragt

Schiffsnachrichten
Bewegungen der Dampfer der Deutschen Ost Afrika

Linie R D Herzog auf Heimrelse 2 von Mozaumbique
Bürgermeister auf Ausreise 3 in Kapsetadt e aukHeimreise 5 in Rotterdam Ge ne ra l auf Ausreise 5 in Aden
Markgrak auf Heimreise 6 von Port Said Kaiser auf Ausreise
6 in Neapoel

Bremwmen 5 Nov Bewvegongen der Dampfer des Nord
deutsohen Lloyd Nürnberg von Ostasien 4 in Port Snid

Bremen 6 Nov Sachsen 4 von Nagesaki nach Shunghai
Aller 5 von Genusa nach New NVork Strassburg nach Ostai

von Colombo Königeberg von Ostasien 4 von Colowlo
Kiautrehau wach Oritasien 5 in Penang Hamburg 5S von
Penang nach Bremen, Gera nach Ostasien 6 in Nagasaki Darm
stadt von Australien 5 in Neapel Willeh ad 5 von Baltimore
nach Premen
Deamburg 5 Noy Bewegupgen der Dampfer derJ amvurg Amerika Linie Nach New Verk 6 I1 Dentseeh

land 8 T1 Graf Waldersee 15 Penueylvania 22 IIM olt ke 29 11, Patriecia Nach Boston 13 II Artemisia
26 11 Assyria Nach Baltimore 10 1 Artemisia 18 11
Alexandria Naeh Philadelphia 13 11 Arte misa 28 11 Assyris
Nach Neworleans 29 10 Dortmund Nach Westindien 5 I
Calabria 9 11 Allemannia 12 11 Galici a VNaeh Me
5 11 Calabria 9 11 Aliemwanniag 12 11 Galicia We
O tasien 7 11 Ambria 16 11 G Ferd Laceisz 32 13 Sithnois

,vGIOOWWeGwwa nan
ijgl Geſchäft feiner Geufer undOtto Kummer ehe aberPoſtſtraße 10 Moderne Zimmerubrel

g

HRohenzollern Veilchen vleibt ſtets beliebt well es
J F SchwarzloseBilligkeit und gute Vahlag Nacken 29 Vorrüthig n

Söhne Königl Hofl Berliv bros m und Coilteurgesehütten
ganzen zwanzig Jahr d Katzen füttert hat Muß der Mann allen besseren Varfümerie



e

7 e 7

T  W a
Fuchſüdrumng, Jnventuren Abelüſſe

w gewiſſenh erl Streiberſtr 50 II I
Ehe Sie ein von auswärts beh zogenes Pianino prüfen

oder kaufen wollen Sie erſt meine
nur erſtklaſſigen Pianinos prüfen
gußerdem verſchaffen Sie ſich das
Verdienſt die Halleſche Jnduſtrie
unterſtützt zu haben

einen Flügel oderWollen Sie Pianino wie neureparirt h ſo wegen Sie ſich nur
an die Halleſche Pianoforte Fabrik
von B Haercker wenden Daſelbſt
werden alle Arbeiten nur nach den
beſten Regeln der Kunſt ausgeführt

B FInaercker
Pianofortefabrik Taubenſtr 7

Geldschränke
neueſter Conſtruction liefert unter

Garantie

Carl VngHalle a Gr r oMehrere gebr Schränke tadellos
erbalten billigſt abzugeben

Arisverüczaur f
Ein Poſten zurückgeſetzter Alfenide

wagn en ihlerfeldt GoldſchmiedRachbanbaeßhe gegenüber dem Neu

S WeisS Halle a S
Grösstes Special Geschäftshaus der Provinz Sachsen

Sämmtliche hier aufgeführten Artikel sind in un übertroffen grösster Auswahl
vorräthig und zeichnen sich durch meneste Fagons und tadellosen Sitz aus in jeder Preislage

Winter Paletots Gumwmi Mäntel Neu eingelührt
Raglan Paletots Pelerinen Ersat7 fü
Dlster Paletots Knaben Amüge All den Herrsehaften

Pelerinen Häntel Knaben Paletots theuersten FIaasssachen zu tragen
bietet meine Weneinfülhrung in fertigen

Kleidungsstücken welcheBayr Loden Joppen Pyjacks

r Maass
die gowöhnt sind die

Jagd Joppen Knaben Joppen aus neuesten besten Maassstoffen
Jagd Amüge Knaben Mäntel in gediegener Maassarhbeit

mit prima Zuthaten bergestollt
Schlafröcke Schul einen vollständig gleichwerthigen Ervatz

ex
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Elektrizitäts Aktien Gesellschaft
Vorm

W Lahmeyer Co
Frankfurt a I

M
Unserer verehrten Kundschaſt und ver

ehrten Geschäſtsſfrennden der Provinz
Sachsen und den angrenzenden BezirKen zur Kenntniss dass wir unter obiger Firmaeine Zweignieder iass ung in

Halle a Mersehburger Str 2
zur Projektirung und Ausführung von F
elektr Anlagen jeden VUmnfanges und
Systeins errichtet haben

Dymamos und iehkktromotor en
erstklassiges Vabrikat

Ausarbeitung von Projekten und KRostenanschlägen erfolgt Kostenlos ebenso stehen auch
Ingenieure zu Besprechungen an Ort und Stelle jederzeit zur Verlügung,

Blektrizitäts Aktien Gesellschaft vorm W Lahmeyer Go
Vrankfurt a FI

a des

La e Der Heeroh
reoters C Zm Goldland des Alterthums 16

ene Bücher e
Meoyse Novellen v Gardaſee A 5,50 die beliebteſten von allen Suſtemen

me A 2 das beweiſt deren ſtändig ſteigender Nöbſatz
Rießner ODefen

beſitzen aber auch hinſichtlich Sparſamkeit und
Rosegger Weltgift Noman Ab n Gieichmäßgkeit des Brandes Teinheit der
Schiäel A 23 Jahre Sturm und Sonnenſchein in e Regulirung Bequemiſchkeit der BehandlungSüdafrika cplt geb A 10 m S Milde der Wärme und in hugieniſcher Beziehung

7 Fürſt v Biemarck PerhſönlicheW hitmann S Erinnerungen an ihn aus ſeinen
letzten Lebensjahren 7

Wildenbrueh E
Wolf Die SobkönigVorräthbig ret

ſolche Dorzüge daß ſie bis heute unübertroffen und

in ihrem Srfolg einzig
daſtehen Für alle Jwecke erhältlich in amerikanſſchem und
irſſchem Suſtem in jeder öröße und Husſtattung auch als Kamine

ſowſe als Einſäte für hachel Defen Beim Hnkauf ausdrücklich

v Vice Mama Eine Er
29 zählung 3gsburg Eine Sxbzeoeſchichte aus

dem Wasgau A 6

Otto IIendel Bachhandtung Rießner Oefen verlangen
Markt 24 Fernſprecher 2265 Niederlagen in Walle

n Mockert Sr Viriebetr 62
Pflanzen Decorationen

Bei Abbagltung von Feſtlichkeiten Trauerfällen e empfehle meine
Vorräthe ſchöner Dekorationspflanzen zur recht häufigen Benutzung

erorattege werden ſchnell und zu ſoliden Preiſen ausgefü führt

l acurech

Otto Giseke Nachf 0 Schilf Gr Steinstr 83

i Surtnerei BazarchaaeeeeSSSeSfS e eSèSèSèSS

r Diakoniſenhauſes zu Fripzig
Frischeste Eiskarpfen 70 Pfg pr Pfund Zeiten Boten Wer her weä 197 h nd NachFeinsto trischeste Zander Sonntag den Noveinder uknterbrgchen gen i2 12 udr Vormittags

mittlerer Größen unr 60 Pfa pr PfnudPredrich HKrahmer Pestsälen des Centraltheaters Leiplig
Fluß und Seefiſch Handlung Aufgang vom Thomasring ausFiſcherplan Nr 3

Sür den Anzeigentheil verantwortlich

Fernſprecher Nr 1205 a Eintrittspreis 50 Pfg
Zum Beſuche des Bazars ladet herzlich ein Das Oomité

H Wechſung in Halle VBalle Druck und Verlag von Otto Hendel

Nächsto Ziehung 12 u 13 November
Berlin L oose 100000 N Gew
à 1 I1 St 10 Porto u Liste 30
Meissnor Dombau Geld Looso
Hauptgew ev 100,000 Mark baar
à 3 Porto u Liste 30 Ausl 50

Rotho r Geld Looso
Hauptgew 100000 baar à 3,30
Porto u Liste 30 Ausland 60

Georg Prerauer
Berlin Mohrenstr S

Für die ler J interabende
empfehlede Deutſche Flotte

anf Modellirbogen
S M S Hohenzollern

M S Kaiſerin Auguſtg
M S Brandenburg
M S GneiſenauS M S JltisS M Torpedodiviſionsboot D 6 und
Torpedoboot 8 48

als ſchönſte Beſchäftigung
in Feſtungen

Krippen
Lampenſchirmen

fenbildern
Aufſtellbildern

à 1 2 3 10 Bogenhalte ſtets großes Lager

Alhbin Hentze
24 Schmeerſtr 24

G

en S
Doſe ea 50 Stück Mk 1,10

Rich Pfeiffer len

Sonnabend den 8 d Mts Vormittags 10 Uhr verſteigere ich Geiſt
ſtraße 39 freiwillig folgende ge
brauchte aber noch gut erhaltene
Gegenſtände

Plüſch Garnitur 1 XTiſch1 r u i Toilettenpigae 1 Damen Schreibtiſch
1 Kommode

Beſichtigung von 8 Uhr ab
Herm Friedrieh Wuchererſtr 70

Verſteigerung
Sonnabend den 8 d Mts Vormittags von l 11 Uhr ab verſteigere

ich Geiſtſtraße 39 freiwilligkleine Parlie neuer Puppen
15 10 Kiſten Cigarren u 6600 St
Cigaretten

Beſichtigung von 1/29 Uhr ab
Herm Vricdrich Wuchererſtr 70

Sonnabend den 8 d Mts Nachmittags 2 Uhr verſteigere ich Magde
burger Straße 25 im Papiergeſchäſt
zwangsweiſe gegen Baarzahlung die
geſammten Waaren alsBilder WBüicher C onto Bücher

Schreibhefte Geſchäfts Bücher
Schiefertafeln Papierwäſche An
ſichts und Gratnlationskarten
Kinderſpielzeng Brief P e
Converts Wäſche Schabl u9Kurzwagren Gunmmibälle

Müller Gerichtsvollzieher
fümerien u v a u

Mit 2 Beiblättern

h
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